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Liebe Gemeindeglieder, 

herzliche Grüße aus Tansania! Mein Kopf 
schwirrt von Vokabeln und grammatischen 
Regeln (und vor allem von ihren Ausnahmen). 
Ich lerne gerade Kiswahili, die Sprache, die 
hier in dem großen Land Tansania Menschen 
aus vielen Herkünften eint. Ich werde im 
kommenden Semester an der Lutherischen 
Universität von Makumira/Tansania zwar auf 
Englisch unterrichten, aber es ist für die Kom-
munikation bestimmt hilfreich, die hiesige 
Alltagssprache wenigstens ansatzweise zu 
verstehen und zu sprechen. 

Das kleine 1-Zimmer-Häuschen, in dem 
mein Schreibtisch steht, ist umgeben von  
anderen kleinen Häuschen, Bäumen und 
Gemüsegärten und auch von ungewohnten 
Geräuschen, die ich noch nicht alle zuord-
nen kann: War das jetzt ein Affe oder ein 
Vogel? Mein Blick fällt in mein Sprachbuch: 
„Tiere gibt es im Kiswahili nur im Plural“. Klar, 
es gibt hier ja auch so viele, und das Konzept 
von Haustieren ist in Tansania unbekannt, 
sagt unser netter Lehrer, obwohl meine 
tansanischen Freunde auch einen Hund ha-
ben, den sie mögen. 

Eine Sprache zu lernen, heißt tief in eine Kul-
tur einzutauchen. Nachdem ich einmal von 

schaft, Hierarchie usw. Aber wer trifft diese 
Übereinstimmung, wer kann sie ändern, und 
wo ist der Platz für Menschen, die nicht mit 
dieser normativen Kultur übereinstimmen? 
Das sind Fragen, die nicht nur in Deutsch-
land, sondern auch zunehmend in Tansania 
diskutiert werden. 
Ich denke an die neutestamentlichen Ge-
meinschaften: „Hier ist nicht Jude noch 
Grieche (Heide), nicht Sklave noch Freier, 
nicht Mann noch Frau“, sagt Paulus (Galater 
3,26) und behauptet damit, dass all diese 
Unterschiede in der Gemeinschaft um Chris-
tus nicht mehr relevant sind. Da scheint viel 
Platz gewesen zu sein für Menschen, die sich 
ständig infrage gestellt sahen: „Gehöre ich 
denn dazu?“ Aber auch das Neue Testament 
selbst ist ein beredtes Zeugnis dafür, dass 
das Pauluswort die Diskussionen keinesfalls 
unterbinden konnte. Ja, er selbst wird „rück-
fällig“ und sagt in einem anderen hitzigen 
Zusammenhang sogar: „sollen die Frauen 
schweigen in den Gemeindeversammlun-
gen" (1. Korinther 14,34). Die Bibel ist voll 
von solchen Diskussionen. Sie ist ein Buch 
voller Wahrheiten, aber vor allem ein Buch 
der Wahrheitssuche. 

In den letzten Monaten haben wir in dem 
großen Prozess der Regionalisierung un-
serer Gemeinden immer wieder mit ver-
schiedenen Kulturen zu tun gehabt: Die Ge-
meinden haben sich ja ganz unterschiedlich 
entwickelt und haben nicht nur verschiede-
ne Schwerpunkte, sondern auch ihre je ei-
gene Art miteinander umzugehen, Gottes-
dienste und Feste zu feiern, Entscheidungen 
zu treffen (oder auch nicht zu treffen), Gäste 
und Fremde willkommen zu heißen etc. Wir 
tun gut daran, unsere eigene Kultur nicht 
für die „Wahrheit“ zu halten. Wir sind auf 
Wahrheitssuche miteinander und tasten uns 
mithilfe von Verabredungen in eine Verbind-
lichkeit hinein, die hoffentlich mindestens 

das nächste Jahrzehnt trägt und hilft. Es wird 
auch hier darum gehen, so viel Platz wie 
möglich für alle zu lassen und zu machen. 

In Dankbarkeit dafür, dass meine Gemeinde 
mir diese Zeit in Tansania erlaubt hat!

Bleiben Sie behütet! 
Ihre 

meinem Enkelkind erzählt habe, heiße ich 
im Kurs (trotz meines deutlich sichtbar auf-
gestellten Namensschildes) nur noch „Bibi 
Mika“ (Großmutter Mika), mein englischer 
Sitznachbar wird „Baba Elisabeth“ (Papa Eli-
sabeth) genannt – nach seinem erstgebore-
nen Kind: Die Definition durch Kinder und 
Familie ist immer noch stark, aber die erwei-
terte Großfamilie, die für alles eine Lösung 
hat, ist nach meinem Eindruck lange nicht 
(mehr) überall Realität. 

Was ich persönlich sehr mag, ist das Grü-
ßen. Unser Lehrer sagt: Grüßen ist überall 
ein Muss: „Habari za…“ (Neuigkeiten vom 
Tage, aus der Familie, von der Arbeit, von 
Zuhause, aus der Schule…?). Auch entlang 
der staubigen Straße zum Café, wo man sich 
vielleicht nur einmal begegnet und dabei 
aufpassen muss, dass man nicht überfah-
ren wird. Es zeigt eine Verbundenheit, die 
sich nicht immer im Moment erklärt, aber ir-
gendwann vielleicht wichtig werden könnte. 
Ich werde durch das Grüßen ein Teil davon. 
Aber ich sehe: Es gibt auch hier die eher 
schüchternen, introvertierten Menschen, 
die sich vielleicht (hätten sie die Wahl) einen 
Gruß klemmen würden. Was mich wieder 
einmal zu der Frage bringt: Was ist eigent-
lich Kultur? Über diese Frage diskutiere ich 
gerne mit den Anthropologie-Studierenden 
aus den USA, die hier wie ich einen Sprach-
kurs machen, um dann Land und Leute ken-
nenzulernen. Kultur ist offensichtlich eine 
Übereinstimmung in fundamentalen Dingen 
wie Auftreten, Verhalten, Essen, Gemein-
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Evangelische Gottesdienste in der Nachbarschaft

November Reformiert Süster
Süsterkirche Güsenstraße

Altstadt Nicolai
Nicolaikirche Niedernstraße

Neustadt Marien
Marienkirche Papenmarkt

Martini Gadderbaum
Stephanuskirche Pellaweg

02.11.
20. Sonntag

nach Trinitatis

Reformiert Süster
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  

Pastorin i. R. Jutta Beldermann

Neustadt Marien
10.30 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl
Pfarrer Christoph Steffen

Martini Gadderbaum
10.30 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl
Pfr. i. R. Johannes Schildmann

Kindergottesdienst
07.11.
Freitag

20.00 Uhr Taizé-Andacht in Altstadt Nicolai
Trägerkreis Meditative Angebote

09.11.
drittletzter 
Sonntag im 
Kirchenjahr

10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Altstadt Nicolai 
Eröffnung der Friedensdekade 2025 „Komm den Frieden wecken“ 

Prof. Dr. Dieter Becker und Team

Martini Gadderbaum
10.30 Uhr Gottesdienst

Vikarin Ulrike La Gro und Team
Kindergottesdienst

13.11.
Donnerstag

10.30 Uhr Ökumenischer Gedenkgottesdienst mit Abendmahl in St. Pius – Pflege und Wohnen, Piusweg 3
Pfarrer Achim Babel, Pastor i. R. Bernward Wolf

14.11.
Freitag

15.00 Uhr Freitag-Nachmittag-Gottesdienst in Reformiert Süster
Pfarrer Bertold Becker

15.11.
Samstag

15.30 Uhr–18.00 Uhr Kirche Kunterbunt in Reformiert Süster
Diakonninnen Lena Kromminga und Nina-Sophie Siekmann mit Team

16.11.
vorletzter 

Sonntag im 
Kirchenjahr

Reformiert Süster
10.30 Uhr Gottesdienst 

„Kirche trifft Philosophie“  
Prof. Dr. Felix Nuss;  

Pfarrer Bertold Becker;Jazz-Trio

Altstadt Nicolai
10.30 Gottesdienst „Was 
ihr (nicht) getan habt...“

Superintendent Christian Bald, 
Präventionsbeauftrage  
Manuela Kleingünther

Neustadt Marien
10.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Dorothea Prüßner-

Darkow

Martini Gadderbaum
10.30 Uhr Gottesdienst
Prädikantin Janina Förster

Kindergottesdienst

19.11.
Buß- und  

Bettag

15.00-18.00 Uhr „UmkehrBar“ Aktionen am Buß- und Bettag in Altstadt Nicolai
Bielefelder Friedensinitiative, Hoffnungskirche, Innenstadtgemeinden; Ruth M. Seiler, Klavier/Orgel

19.00 Uhr Friedensgottesdienst am Buß-und Bettag in Reformiert Süster
Pfarrer Bertold Becker und Team Versöhnungsbund; VokalTotal, Ltg. u. Orgel: Ruth M. Seiler

20.11.
Donnerstag

10.30 Uhr Ökumenischer Gedenkgottesdienst mit Abendmahl in St. Pius – Pflege und Wohnen, Piusweg 3
Pfarrer Achim Babel, Pastor i. R. Bernward Wolf

23.11.
Ewigkeits-

sonntag

10.30 Uhr Gottesdienst in Reformiert Süster
in Gemeinschaft mit Altstadt Nicolai 

Erinnerung der Verstorbenen des Kirchenjahres,
mit Abendmahl

Pfarrer Bertold Becker

Neustadt Marien
10.30 Uhr Gottesdienst 

mit Verlesung der im  
Kirchenjahr Verstorbenen
Pfarrerin i. R. Ute Wendorff; 

Vikarin Ulrike La Gro;  
Marienkantorei;  

Ltg. u. Orgel: Ruth M. Seiler

Martini Gadderbaum
10.30 Uhr Gottesdienst
Pastor i. R. Bernward Wolf

Kindergottesdienst

18.00 Uhr Musikalische Vesper in Neustadt Marien
Landeskirchenrat i. R. Gerhard Duncker; VokalTotal; Ltg. u. Orgel: Ruth M. Seiler

29.11.
Samstag

18.00 Uhr Musikalisches Adventsgebet in Reformiert Süster
 Pfarrerin Karla Wessel; Junos (Theater Bi), Ltg. Felicitas Jacobsen; Martin Rieker, Orgel

30.11.
Sonntag

1. Advent

Reformiert Süster
10.30 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent mit Taufe

Pfarrer Bertold Becker, Bläserchor Stadtkantorat;  
Ltg.: Robin Stüwe; Martin Rieker, Orgel

Neustadt Marien
10.30 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl 
Pfarrer i. R. Carsten Ledwa; 
Bielefelder Kinderkantorei;
Ltg. u. Orgel: Ruth M. Seiler 

Martini Gadderbaum
10.30 Uhr Gottesdienst 

„Der Fünfte“
Pfarrerin Susanne Stöcker

Kindergottesdienst
anschl. Gemeindeversammlung

Evangelische Gottesdienste in der Nachbarschaft

Oktober Reformiert Süster
Süsterkirche Güsenstraße

Altstadt Nicolai
Nicolaikirche Niedernstraße

Neustadt Marien
Marienkirche Papenmarkt

Martini Gadderbaum
Stephanuskirche Pellaweg

03.10.
Freitag

20.00 Uhr Taizé-Andacht in Altstadt-Nicolai
Trägerkreis Meditative Angebote

05.10.
Sonntag

Erntedankfest

Reformiert Süster 
10.30 Uhr Erntedank-Gottesdienst  

mit Abendmahl, Taufen und 
Jubiläumskonfirmation

Pfarrer Bertold Becker
Bläserchor Stadtkantorat;  

Ltg.: Robin Stüwe; Ruth M. Seiler, Orgel

Neustadt Marien
10.30 Uhr  

Familiengottesdienst
mit den Kitas Sonnenstrahl, 

Neustadt, Paul-Gerhardt, 
mit  Agapemahl

Vikarin Ulrike La Gro  
und Kita-Team

Martini Gadderbaum
10.30 Uhr Gottesdienst 

zum Erntedankfest
Pfarrerin Susanne Stöcker 

mit Kita Martini

07.10.
Dienstag

15.30 Uhr Martini-Gemeindegottesdienst mit Abendmahl in St. Pius – Pflege und Wohnen, Piusweg 3
Pfarrer i. R. Thomas Gano

10.10.
Freitag

15.00 Uhr Freitag-Nachmittag-Gottesdienst in Reformiert Süster
Prädikant Dennis Raterink

12.10.
17. Sonntag  

nach Trinitatis

10.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl  
in Altstadt Nicolai

Pfarrerin i. R. Ute Wendorf; Ruwen Weithöner, Trompete; Ruth M. Seiler, Orgel

Martini Gadderbaum
10.30 Uhr

Gottesdienst mit Taufen
Pfarrer i. R.  

Johannes Schildmann

16.10.
Donnerstag

19.00 Uhr Friedensgebet „Frieden für das Heilige Land“ in Reformiert Süster
Dr. Annette und Dr. Thomas Nauerth, Versöhnungsbund; Mitglieder der BNI

19.10.
18. Sonntag  

nach Trinitatis

10.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Neustadt Marien 
Superintendentin i. R. Regine Burg

Martini Gadderbaum
10.30 Uhr

Gottesdienst
Pastor i. R. Bernward Wolf

26.10.
19. Sonntag  

nach Trinitatis

10.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Reformiert Süster
Prädikant Dennis Raterink

Altstädter Bläserkreis; Ltg.: Robin Stüwe; Christiane Krause, Orgel

Martini Gadderbaum
10.30 Uhr

Gottesdienst
Prädikant Johannes Rudolph

18.00 Uhr Musikalische Vesper in Neustadt Marien
Pfarrer i. R. Eckehardt Biermann

Dagmar Linde, Mezzosopran; Ltg. u. Orgel: Ruth M. Seiler

31.10.
Freitag

Reformations-
fest

18.00 Uhr Jugendgottesdienst in der Region in der Jakobus-Kirche (Jakobusstraße 3)

19.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Reformationstag in Neustadt Marien
Superintendent Christian Bald und Dechant Norbert Nacke

Bielefelder Vokalensemble; Instrumentalisten; Ltg. u. Orgel: Ruth M. Seiler



Evangelische Gottesdienste in der Nachbarschaft

Dezember Reformiert Süster
Süsterkirche Güsenstraße

Altstadt Nicolai
Nicolaikirche Niedernstraße

Neustadt Marien
Marienkirche Papenmarkt

Martini Gadderbaum
Stephanuskirche Pellaweg

01.12.
Montag

19.00 Uhr Gottesdienst am Welt-AIDS-Tag in Reformiert Süster
Pfarrer Bertold Becker; HuK; Infektions-Ambulanz im Krankenhaus Mara; AIDS-Hilfe Bielefeld;

WOZA-Chor; Ltg. u. Orgel: Peter Ewers

05.12.
Freitag

20.00 Uhr Taizé-Andacht
Trägerkreis Meditative Angebote

06.12.
Samstag

18.00 Uhr Musikalisches Adventsgebet in Altstadt Nicolai
Superintendentin i. R. Regine Burg; Altstädter Bläserkreis; Ltg.: Robin Stüwe; Christa Kirschbaum, Orgel

07.12.
2. Advent

Reformiert Süster
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

mit Konfirmandinnen und Konfirmanden
Pfarrer Bertold Becker

Neustadt Marien
10.30 Uhr  

Familiengottesdienst
mit den Kitas Sonnenstrahl, 

Neustadt, Paul-Gerhardt;
Vikarin Ulrike La Gro  

mit Kita-Team

Martini Gadderbaum
10.30 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl
Pfarrer i. R. Thomas Gano

Kindergottesdienst

10.12.
Mittwoch

21.00 Uhr Politisches Nachtgebet in Reformiert Süster
Welthaus Bielefeld; amnesty international; Versöhnungsbund;

Pfarrer Bertold Becker
Nils Rabente, Klavier; Instrumentalisten

12.12.
Freitag

15.00 Uhr Freitag-Nachmittag-Gottesdienst in Reformiert Süster
Prädikant Dennis Raterink

18.00 Uhr Musikalisches Adventsgebet in Altstadt Nicolai
Pfarrer Bertold Becker; Choral-Jazz-Trio; Ruth M. Seiler, Orgel

13.12.
Samstag

18.00 Uhr Jugendgottesdienst in der Region in der Jugendkirche Luca (Gunststraße 18-20)
Diakon:innen Lena Kromminga und Elmar Förster und Team

14.12.
3. Advent

Reformiert Süster
10.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin i. R. Erika Edusei

Neustadt Marien
10.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin i. R. Ute Wendorff

Martini Gadderbaum
10.30 Uhr Gottesdienst

Sup. i. R. Rolf Breitbarth
Kindergottesdienst

Reformiert Süster
17.00 Uhr Gedenkgottesdienst für verwaiste Familien und mit ihnen verbundene Menschen

Pfarrer Christoph Steffen und Team

20.12.
Samstag

18.00 Uhr Musikalisches Adventsgebet in Altstadt Nicolai
Pfarrer Christoph Steffen

Vokalisten; Instrumentalisten; Ltg. u. Orgel: Ruth M. Seiler

21.12.
4. Advent

Reformiert Süster
10.30 Familiengottesdienst

Vorbereitung des Heiligen Abends,
anschließend Krippenspielwerkstatt

Pfarrer Bertold Becker

Neustadt Marien
10.30 Uhr Gottesdienst 
Pfarrerin Dorothea Prüßner-

Darkow

Martini Gadderbaum
10.30 Gottesdienst

Pastor i. R. Bernward Wolf

Evangelische Gottesdienste in der Nachbarschaft

Dezember Reformiert Süster
Süsterkirche Güsenstraße

Altstadt Nicolai
Nicolaikirche Niedernstraße

Neustadt Marien
Marienkirche Papenmarkt

Martini Gadderbaum
Stephanuskirche Pellaweg

23.12.
Dienstag

15.30 Uhr Martini-Gemeindegottesdienst mit Abendmahl in St. Pius – Pflege und Wohnen, Piusweg 3
Pfarrer i. R. Thomas Gano

24.12.
Heiligabend

10.30 Uhr Familienzeit am Heilig-Morgen in der Jugendkirche Luca, Gunststraße 20
Prädikantin Janina Förster

Reformiert Süster
15.00 Uhr 

Familien-Festgottesdienst
Pfarrer Bertold Becker

Altstadt Nicolai
15.00 Uhr 

Christvesper
mit Konfi-Performance 

Vikarin Ulrike La Gro

Neustadt Marien
15.00 Uhr  

Familienchristvesper 
Pfarrerin i. R. Ute Wendorff
Bielefelder Kinderkantorei;

Instrumentalisten;  
Ltg. u. Orgel: Ruth M. Seiler

Martini Gadderbaum
15.00 Uhr Gottesdienst 

mit Krippenspiel
Pfarrerin Susanne Stöcker 

und Team

Reformiert Süster
17.00 Uhr  

Jazz-Heiligabend- 
Festgottesdienst

Mirjam Becker, Gesang;  
Choral-Jazz-Trio Bielefeld; 

Orgel: Peter Ewers;
Pfarrer Bertold Becker

Altstadt Nicolai
17.00 Uhr

Christvesper  
Superintendent  
Christian Bald;  

Altstädter Bläserkreis;
Ltg.: Robin Stüwe;  

Orgel: Martin Rieker

Neustadt Marien
17.00 Uhr

Christvesper
Pfarrer i. R. Carsten Ledwa
Bläserchor Stadtkantorat

Ltg. u. Orgel: Ruth M. Seiler

Martini Gadderbaum
16.30 Uhr Gottesdienst 

mit Krippenspiel
Pfarrerin Susanne Stöcker 

und Team

18.00 Uhr Weihnachten auf der Burg – kurz und knackig – 
Vikarin Ulrike La Gro und Team; ein Bläserensemble

23.00 Uhr Christmette in Neustadt Marien
Vikarin Ulrike La Gro;  Marienkantorei; Camerata St. Mariae; Ltg. u. Orgel: Ruth M. Seiler

25.12.
1. Weihnachts-

tag

10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Neustadt Marien
Predigt: Pfarrerin Dr. h. c. Annette Kurschus; Bläserchor Stadtkantorat; Ltg.: Robin Stüwe; 

VokalTotal; Hyunsun Park, Klavier/Orgel;  Ltg. u. Orgel: Ruth M. Seiler

Martini Gadderbaum
10.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Susanne Stöcker
Anschl. weihnachtliches  

Kirchcafé

26.12.
2. Weihnachts-

tag

10.30 Uhr Gottesdienst am 2. Weihnachtstag in Altstadt Nicolai
Pfarrer Bertold Becker; Solist:innen, Ltg. u. Orgel: Ruth M. Seiler

28.12.
1. Sonntag 

n. d. Christfest

10.30 Uhr Gottesdienst in Reformiert Süster
Pfarrer Bertold Becker

31.12.
Altjahres-

abend

Neustadt Marien
18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Superintendent Christian Bald
Bielefelder Vokalensemble, Ltg. u. Orgel: Ruth M. Seiler

Martini Gadderbaum
18.00 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl
Pfarrer i. R. Thomas Gano



Evangelische Gottesdienste in der Nachbarschaft

Januar Reformiert Süster
Süsterkirche Güsenstraße

Altstadt Nicolai
Nicolaikirche Niedernstraße

Neustadt Marien
Marienkirche Papenmarkt

Martini Gadderbaum
Stephanuskirche Pellaweg

01.01.
Neujahr

16.00 Uhr Nachbarschafts-Gottesdienst an Neujahr in Altstadt Nicolai 
Pfarrer Bertold Becker;

N. N., Sopran; Annika Henriot, Mezzosopran; Camerata St. Mariae; Ltg. u. Orgel: Ruth M. Seiler

02.01.
Freitag

20.00 Uhr Taizé-Andacht in Altstadt Nicolai
Trägerkreis Meditative Angebote

04.01.
2. Sonntag

n. d. Christfest

10.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Reformiert Süster
Pfarrer i. R. Eckhart Schätzel

Martini Gadderbaum
10.30 Gottesdienst

Pastor i. R. Bernward Wolf

06.01.
Dienstag

15.30 Uhr Martini-Gemeindegottesdienst mit Abendmahl in St. Pius – Pflege und Wohnen, Piusweg 3
N. N.

09.01.
Freitag

15.00 Uhr Freitag-Nachmittag-Gottesdienst in Reformiert Süster
Prädikant Dennis Raterink

11.01.
1. Sonntag

nach
Epiphanias

10.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl in Altstadt Nicolai
„Leben! - im Gedenken an Albert Schweitzer“

Pfarrer Bertold Becker und Team

Martini Gadderbaum
10.30 Uhr Gottesdienst

Eröffnung des 
Jubiläumsjahres 

mit Taufen und einer  
Tauferinnerungsfeier

Pfarrerin Susanne Stöcker
Kindergottesdienst

11.00 Uhr Mini-Maxi-Gottesdienst in Neustadt Marien
Diakonin Lena Kromminga mit Mini-Maxi-Team

15.01.
Donnerstag

19.00 Uhr Uhr Friedensgebet in Reformiert Süster
Pfarrer Bertold Becker und Team

18.01.
2. Sonntag

nach
Epiphanias

Reformiert Süster
10.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin i. R. Erika Edusei

Neustadt Marien
10.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Susanne Stöcker 

und Team

Martini Gadderbaum
10.30 Uhr Gottesdienst

Pfarrer i. R.  
Johannes Schildmann

Kindergottesdienst

25.01.
3. Sonntag

nach
Epiphanias

10.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Reformiert Süster
Prof. Dr. Andreas Lindemann

Martini Gadderbaum
10.30 Uhr Gottesdienst

Pfarrer Vico von Bülow

18.00 Uhr Musikalische Vesper in Neustadt Marien
Pfarrerin i. R. Almut Begemann; Marienschola; Ltg. u. Orgel: Sebastian Nehmzow

9S T E R N E N K I N D E R

Ein Hauch von Leben ...
Erinnerungsgottesdienst für Menschen, 
die ein Kind in der Schwangerschaft oder 
während der Geburt verloren haben

Der 2. Sonntag im Dezember ist der Weltge-
denktag für verstorbene Kinder (Worldwide 
Candle Lighting Day). Weltweit stellen Be-
troffene auf der ganzen Welt an diesem Tag 
brennende Kerzen in die Fenster, wodurch 
ein Lichterband entsteht, das den ganzen 
Globus umspannt. In dieses weltweite Lich-
termeer reihen wir uns auf dem Sennefried-
hof ein mit einem Erinnerungsgottesdienst 
für alle, die ein Kind in der Schwangerschaft 
oder während der Geburt verloren haben. 
Denn dort ist ein Sternenkindergrabfeld, 
wo Tot- und Fehlgeburten aus den Bielefel-
der Kliniken viermal im Jahr in einer Urne 
beigesetzt werden – es sei denn, die Eltern 
haben sich für eine individuelle Bestattung 
entschieden. Zur Erinnerung an diese und 
alle tot- und fehlgeborenen Kinder lädt die 

ökumenische Krankenhausseelsorge Biele-
feld seit über 20 Jahren jedes Jahr zu einem 
Erinnerungsgottesdienst ein.

In diesem Jahr findet der Gottesdienst statt 
am 
Sonntag, 14. Dezember 2025, um 14.30 
Uhr in der Alten Kapelle auf dem Senne-
friedhof (Eingang Friedhofstr. 165).

Alle sind herzlich willkommen: Mütter, Väter, 
Geschwister, Großeltern, Angehörige – auch 
wenn der Verlust schon Jahre zurück liegt ...
Wir möchten mit Ihnen gemeinsam im Ge-
denken an Ihre Kinder zusammen sein, 
Trauer und Verlust Raum geben, Kerzen ent-
zünden als Zeichen der Erinnerung und der 
Hoffnung und anschließend zusammen zum 
Sternenkindergrabfeld gehen.

Als Ansprechperson steht Pfarrerin Barbara 
Fischer, Tel.: 0521-943-7775, gerne zur Ver-
fügung.

„Es geschieht, dass eine 
kleine Seele die Erde nur 
streift. Ihr Ankommen und 
ihr Gehen fallen in eins. Ihr 
kurzes Verweilen ist nicht 
umsonst, denn sie verän-
dert die Erde. Sie hinterlässt 
Spuren in den Herzen derer, 
die sie erwartet haben. 
Mögen diese Spuren in die 
Zukunft führen.“ 

(Doris Kellner)
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Heilsame Gespräche gegen 
Rassismus

Neben meinem Vikariat in der Neustädter 
Marien-Kirchengemeinde mache ich seit ei-
nigen Jahren online eine Ausbildung bei Dr. 
Velda Love, Oberkirchenrätin für Antirassis-
mus unserer Partnerkirche United Church of 
Christ in den USA. Gemeinsam mit meiner 
Kollegin Nathaly Kurtz aus Berlin lade ich Sie 
zu unserer interaktiven Veranstaltungsreihe 
hier in Bielefeld ein.
Wir begeben uns auf die Suche nach einer 
Theologie und Spiritualität, die uns nicht 
einengen, sondern ermutigen, gegen Ras-
sismus zu handeln. Hin zu einer solidari-
schen und offenen Gesellschaft und Kirche, 
in der wir ohne Angst verschieden sein kön-
nen und alle willkommen sind.
Ich freue mich auch, wenn Sie Menschen in 
Ihrem Umfeld auf diese Veranstaltungsreihe 
hinweisen. Die Teilnahme ist auch an einzel-
nen Terminen und mit geringen Deutsch-
kenntnissen möglich. 

Sonntag, 28.09.2025 
Woher kommen wir? Was uns verbindet 
und was uns trennt

Sonntag, 16.11.2025 
Bibel, Kolonialismus und Widerstand der 
Frauen

Sonntag, 01.02.2026 
Der Schwarze Messias – Von der Haitiani-
schen Revolution bis heute

Sonntag, 01.03.2026 
Hoffnungsperspektiven: Aufstehen und 
Auferstehen?

Ihre 
Ulrike La Gro

Termine 
jeweils sonntags: 28.09. und 16.11.2025 so-
wie 01.02. und 01.03.2026 von 12:30-13:00 
Uhr inklusive Mittagsimbiss. 

Termine 1-3: Gemeindehaus der 
Martini-Kirchengemeinde, Pellaweg 4, 
33617 Bielefeld, 

Termin 4: Gemeindehaus Neustadt-Marien, 
Papenmarkt 10a, 33602 Bielefeld.

Die Teilnahme ist kostenfrei. Wir bitten um 
Anmeldung unter erwachsenenbildung@
kirche-bielefeld.de oder 0521 5873-198

Kooperationspartner: Referat für Erwachse-
nenbildung im im Evangelischen Kirchen-
kreis Bielefeld und der Diakonische Ge-
meinschaft Nazareth

G E S P R Ä C H E

Aus dem Presbyterium 

Die Sommerferien sind zu Ende gegangen 
und das Presbyterium nimmt seine Arbeit 
wieder auf, allerdings ohne unsere Pfarrerin 
Dr. Christel Weber, die für ein halbes Jahr 
eine Gastdozentur an der Universität Maku-
mira in Tansania angenommen hat. Hierfür 
wurden im Vorlauf in einem längeren Pro-
zess Vertretungsregelungen abgestimmt, 
die sich jetzt bewähren müssen. 

Im Zuge der Weiterentwicklung der Zusam-
menarbeit hat das Presbyterium sich ebenso 
wie die anderen Presbyterien der Gemein-
den der Region Mitte dafür ausgesprochen, 
dass der der Evangelische Kirchenkreis Bie-
lefeld ein Konzept für ein Segnungsbüro 
(Arbeitstitel) entwickelt. Es ist zunächst als 
Projekt angelegt, der Kirchenkreis finanziert 
für zwei Jahre eine halbe Stelle für die Wahr-
nehmung der Geschäftsführungsaufgaben.  

Das Segnungsbüro soll als allgemeine An-
laufstelle für Menschen der Stadt fungieren, 
die den gemeindlichen Kontakt verloren ha-
ben und nicht wissen, an wen sich mit dem 
Wunsch nach Taufe, Hochzeit oder Beerdi-
gung wenden können. Es soll die Gemein-
den nicht ersetzen, sondern entlasten.

Die Stadt Bielefeld hatte vor einigen Wo-
chen Kontakt mit der Gemeinde aufgenom-
men, um die operativen Verkehrsplanungen 
für den Umbau der Kreuzstraße vorzustel-
len. Diese sehen u. a. vor, dass in Höhe der 
Kirche eine weitere Querung für Fußgänger 
entstehen soll. Dafür würde ein Grundstück-
santeil der Gemeinde benötigt.
Das Presbyterium hat die Planungen zustim-
mend zur Kenntnis genommen und seine 
Bereitschaft erklärt, die das Grundstück be-
treffenden Veränderungen zusammen mit 
der Stadt zu entwickeln.  

Die nächste Gemeindeversammlung ist 
für Sonntag, 19.10.2025, im Anschluss 
an den Gottesdienst vorgeplant. Ein The-
menschwerpunkt wird die aktuelle Entwick-
lung in der Region Mitte sein. Wir freuen uns 
auf eine rege Teilnahme und einen anregen-
den Austausch mit Ihnen.

Herzliche Grüße
Ihre Stephanie Mense,
Vorsitzende des Presbyteriums 

A U S  D E M  P R E S B Y T E R I U M
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Und wofür braucht die Diakonie dann Spen-
den? Die Pflege wird doch bezahlt? Ja, aber: 
Die Diakonie für Bielefeld ist das diakoni-
sche Werk des ev. Kirchenkreises Bielefeld. 
Der ambulante Pflegedienst ist ein Teil da-
von. In vielen andere Arbeitsbereichen oder 
für besondere Aktionen ist die Finanzierung 
nicht gesichert: Stadtteileinrichtungen für 
Jugendliche, Begegnungszentren für Se-
nioren, die Bahnhofsmission oder die Fa-
milienberatungsstelle sind zunehmend auf 
Spendengelder angewiesen, um die Men-
schen in Bielefeld weiterhin schnell, direkt 
und unbürokratisch unterstützen zu können. 
Auch Ausflüge mit Tagespflegegästen oder 
besondere Events für Auszubildende in der 
Pflege werden nicht refinanziert. 

Wir sagen im Namen aller von uns betreu-
ten und begleiteten Personen: Herzlichen 
Dank!

Wofür gibt es noch Geld? „Es gibt noch 
ein Extra-Budget von monatlich 42 € für 
Verbrauchsmaterial wie Handschuhe oder 
Betteinlagen. Die Ausgabenbelege dafür 
werden bei der Kasse eingereicht und dem 
Mitglied erstattet“, erklärt Christine Padberg. 
Und ab Pflegegrad 1 gibt den sogenann-
ten „Entlastungsbetrag“ von zur Zeit 131 € 
im Monat, mit dem bei dafür qualifizierten 
Unternehmen oder Privatpersonen Erleich-
terungen bei der Haushaltsführung bezahlt 
werden können, wie Einkaufen oder Treppe 
reinigen.
Für Sonderfälle, wie Demenz-WGs oder Pfle-
gewohngemeinschaften, gibt es noch einen 
Wohngruppenzuschlag.
Auf jeden Fall zeigt sich: Ohne sachkundige 
Unterstützung ist es nicht einfach, die Pfle-
gefinanzierungsmöglichkeiten auszuschöp-
fen. Und ganz wichtig: Die Pflegeberatung 
ist kostenlos!

12

Füreinander für hier: 
Spenden an die Diakonie 
Diesmal: Mit der Diakonie im Dschungel 
der Pflegekosten

Pflegegeld, Pflegesachleistungen, Kombil-
eistungen… wer soll da noch durchblicken?, 
Entlastungsbudget, Entlastungsbetrag, Ta-
gespflege … was ist was und was kostet was?
Christine Padberg, die Leiterin des ambu-
lanten Pflegedienstes Diakoniestation Ost, 
ist überzeugt: „Ohne professionelle Unter-
stützung kann sich heute kaum noch jemand 
durch den Pflegedschungel schlagen.“
Dazu kommt, dass der Pflegefall oft un-
vorhergesehen hereinbricht: Unfall, Sturz, 
Krankheit. In dieser Notsituation ist es noch 
schwerer, sich zu orientieren. Was tun? Im 
besten Fall sich natürlich vorab beim Pfle-
gedienst des Vertrauens umfassend beraten 
lassen. Aber auch im dringenden Fall, der 
meist den Normalfall darstellt, kann man 
sich darauf verlassen, dass die Beratung 
durch den Pflegedienst professionell, indivi-
duell und zuverlässig ist!
Als erstes wird dazu geraten, eine Pflegeein-
stufung bei der Pflegekasse zu beantragen,  
sofern noch keine vorliegt. Dabei unterstützt 
ebenfalls der Pflegedienst. Der medizini-
sche Dienst der Pflegekasse beurteilt dann 
die vorliegende Pflegedürftigkeit. Aus dem 
ermittelten Pflegegrad ergeben sich die 
Geldleistungen, die dann für die Pflege zur 
Verfügung stehen. 
Die allermeisten Menschen möchten auch 
im Pflegefall in ihrer gewohnten Umgebung 
bleiben. Wenn dort die Pflege durch Ver-
trauenspersonen sichergestellt wird, läuft 
die Finanzierung über das sogenannte „Pfle-
gegeld“. Der Betrag wird an das Kassenmit-

glied ausgezahlt.
Wird die Pflege zuhause von einem ambu-
lanten Pflegedienst übernommen, gibt es 
sogenannte „Pflegesachleistungen“, die der 
Pflegedienst mit der Kasse abrechnet. Dazu 
gehören etwa Waschen und Ankleiden, 
Frühstück und Abendessen bereiten und 
andere hauswirtschaftliche Unterstützung 
sowie Betreuungsleistungen. Medizinische 
Leistungen wiederum werden ärztlich ver-
ordnet und von der Krankenkasse bezahlt, 
z.B. Kompressionsstrümpfe anziehen und  
Medikamente vorbereiten. „Wir haben eine 
schön übersichtliche Aufstellung der Leis-
tungen und Kosten für unsere Kunden, da-
mit man genau weiß, was alles bezahlt wird 
und was nicht“, setzt Christine Padberg hier 
auf Transparenz. 
Eine weitere Möglichkeit, Pflegekosten ab-
zurechnen, sind die sogenannten Kombil-
eistungen: Der Pflegedienst rechnet die ver-
einbarten Leistungen mit der Pflegekasse ab 
und falls etwas vom Budget - abhängig vom 
Pflegegrad -  übrig bleibt, wird der Restbe-
trag an den Pflegebedürftigen ausbezahlt.
Und was ist, wenn die pflegende Person zu-
hause mal Urlaub machen möchte oder sich 
den Arm bricht, oder anderweitig verhindert 
ist? Genau hier greift seit Juli 2025 das neue 
Entlastungsbudget, das ab Pflegegrad 2 bis 
zu einem Betrag von 3.539 € im Jahr von 
der Pflegekasse übernommen wird und für 
Verhinderungspflege oder Kurzzeitpflege 
genutzt werden kann.
Die tageweise Pflege auswärts in speziali-
sierten Tagespflegeeinrichtungen, die sich 
nicht nur um die Pflege, sondern auch um 
Aktivierung, Essen und Geselligkeit küm-
mern,  unterstützt die Pflegekasse dagegen 
wieder abhängig vom Pflegegrad. 
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Hand in Hand durch das Kita-Jahr

Nach einer dreiwöchigen Sommerpause sind 
wir am 25. August fröhlich in das neue Kita-Jahr 
gestartet. Ganz besonders freuen wir uns über 
sieben neue U3-Kinder und drei neue Ü3-Kinder, 
die wir mit ihren Eltern herzlich willkommen hei-
ßen und in den kommenden Wochen behutsam 
eingewöhnen.

Und schon stehen die ersten gemeinsamen 
Aktionen vor der Tür:
Am Freitag, 26. September, um 15.00 Uhr, be-
ginnt unser Kennlernfest im Außengelände der 
Kita und an drei Tagen, von Di, 7. Oktober, bis 
Do, 9. Oktober, verschönern viele Eltern unsere 

Innenräume – mit vereinten Kräften wird es rich-
tig gemütlich und schön!
Weitere spannende Termine bis Weihnachten 
folgen bald.
Wir Mitarbeitenden blicken voller Vorfreude auf 
ein lebendiges, fröhliches Kita-Jahr mit allen Kin-
dern und ihren Familien. Denn unsere Kita ist ein 
Ort voller Leben!

Herzliche Grüße 
aus der Kita Paul-Gerhardt 

 Termine! Termine! Termine! Termine! Termine! Termine!  Termine! Termine!
Sie können Ihr Kind ganzjährig über 
https://portal.little-bird.de/ und nach einer Terminvereinbarung mit uns anmelden.

l	Do. 06. November um 16.45 Uhr: großes Laternenfest – unserer Kita
l	Fr, 19. Dezember: Teamtag der Mitarbeitenden, die Kita bleibt geschlossen!
l	Unsere Kita schließt zwischen Weihnachten und Neujahr von Mo, 22. Dezember 2025, 
	 bis Fr, 2. Januar 2026. Der erste Kitatag ist am Montag, 5. Januar 2026.

Wer sonst noch Fragen hat oder uns einfach einmal kennenlernen möchte, der kommt vorbei 
oder ruft uns an. Diesterwegstraße 7; 0521/26497. 
E-Mail : kita-paulgerhardt@kirche-bielefeld.de.  Leiterin: Frau Anke Schwartz

K I T A

Neues aus der Kita!!

Liebe Gemeindeglieder,

wir aus der Kita Neustadt haben einen För-
derverein. Der „Freundeskreis“ hilft uns, Din-
ge zu finanzieren, die ohne ihn nicht möglich 
wären. Dadurch konnten wir zum Beispiel 
Bänke und Tische für die Kinder im Außen-
bereich anschaffen, Tonie-Boxen und vieles 
mehr. Durch den Förderverein sind Ausflüge 
oder Events möglich, wie zum Beispiel Eis es-
sen mit den Kindern, ein Ausflug zum Weih-
nachtsmarkt, ein Besuch vom Zauberer usw. 
Das Highlight war im letzten Jahr ein Ausflug 
zum Lama-Alpakahof. Der Freundeskreis wird 
über die Spenden von Eltern der von uns zu 
betreuenden Kinder finanziert. Dafür danken 
wir allen Eltern ganz herzlich und dem För-
derverein für sein Engagement.

Seit diesem Jahr findet freitags das Musik-
projekt „Kirche macht Musik“ statt, an dem 
alle Kinder mit Begeisterung teilnehmen. 
Auch das wird über den Förderverein durch 
Elternspenden finanziert. Zu der finanziellen 
Unterstützung suchen wir aber auch immer 
Mitglieder, die sich auch persönlich enga-
gieren, damit wir als Team zum Beispiel Ver-
anstaltungen unterstützen. Dies kann zum 
Beispiel bei Festen durch Grillen, Getränke-
verkauf, Waffelverkauf oder Ähnliches ge-
schehen. Auch hier fließen die Einnahmen in 
den Förderverein.

Daher freuen wir uns über jedes Mitglied, 
welches sich bereit erklärt, den Freundeskreis 
und damit unsere Kita und die Kinder unserer 
Einrichtung zu unterstützen.

Der Beitritt ist bereits ab 1 € pro Monat mög-
lich, aber auch einzelne Spenden sind herz-
lich willkommen. 

Freundeskreis Kindergarten Neustadt e.V.
DE92 4805 0161 0002 1534 84

Ev. Kita Neustadt, Leiterin: 
Claudia Zinram, August-Bebel-Straße 217 a, 
33602 Bielefeld,                           
Tel. 0521/68460 
E-Mail: kita-neustadt@kirche-bielefeld.de 

Viele Grüße, 
vom Team der Kita Neustadt                                 
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Samstag, 04.10.2025, 18.15 Uhr
Neustädter Marienkirche
Im Anschluss an die Ausstellung Gele-
genheit zum Austausch bei Wein, Wasser, 
Snacks

Sonntag, 05.10.2025, 17.00 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Eintritt frei; um eine Spende wird herzlich 
gebeten.

Samstag, 11.10.2025, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik 
im Evangelischen Stadtkantorat wird 
gebeten.

Samstag, 25.10.2025, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik 
im Evangelischen Stadtkantorat wird 
gebeten.

Sonntag, 26.10.2025, 18.00 Uhr
Neustädter Marienkirche Bielefeld
Um eine Spende für die Kirchenmusik 
im Evangelischen Stadtkantorat wird 
gebeten.

Freitag, 31.10.2025, 19.30 Uhr
Neustädter Marienkirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik 
im Evangelischen Stadtkantorat wird 
gebeten.

Eröffnung der Ausstellung „Lichtlandschaften“
mit Bildern von Michael Plöger
Einführung: Eike Gersema
Ruth M. Seiler, Orgel

„Trombone Unit Herford“ in concert
enden und anfänge
Musik für 11 Posaunen und Schlagwerk
Bernd Wilden, Leitung und Orgel

233. Orgel-Marktmusik: „Toccatenfeuer“
Werke von Muffat – Bach – Reger
An der Beckerath-Orgel : Martin Rieker

234. Orgel-Marktmusik
An der Beckerath-Orgel Werke von 
Mendelssohn, Buxtehude, Böhm 
u. a.: Hyewong Jeong

Musikalische Vesper
Dagmar Linde, Mezzosopran, 
Ruth M. Seiler, Orgel
Liturg: Pfarrer i. R. Eckehard Biermann

Gottesdienst am Reformationstag
u. a. Auszüge aus Louis Vierne, 
Messe solennelle op. 16
Bielefelder Vokalensemble
Bernd Wilden, Orgel; N. N., Harmonium
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Liturg: Superintendent Christian Bald

Veranstaltungen des Evangelischen Stadtkantorates
Oktober 2025 bis Januar 2026

  Ambulante Pflege
 Betreuung und Pflege zuhause
 Niederwall 65, 33602 Bielefeld
 Tel. 96 75 08 30

   Tagespflege  
in Ost und West

  Tagespflege Wilbrandstraße
 Wilbrandstraße 19a,  
 33604 Bielefeld
 Tel. 28 60 55
 Tagespflege Voltmannstraße
 Voltmannstraße 138,  
 33613 Bielefeld
 Tel. 45 36 84 75

www.namu-ev.de

Eine Wanderausstellung des 
LWL-Museumsamtes für West-
falen in Kooperation mit dem 
LWL-Museum für Naturkunde
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Samstag, 13.12.2025, 17.00 Uhr
Marienkirche Jöllenbeck
Eintritt

Samstag, 13.12.2025, 18.00 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Samstag, 20.12.2025, 18.00 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Mittwoch, 24.12.2025, 15.00 Uhr
Neustädter Marienkirche

Mittwoch, 24.12.2025, 16.30 Uhr
Neustädter Marienkirche

Mittwoch, 24.12.2025, 17.00 Uhr 
Altstädter Nicolaikirche

Mittwoch, 24.12.2025, 17.00 Uhr
Reformierte Süsterkirche

SINGALONG!
Joh. Seb. Bach, Weihnachtsoratorium 
BWV 248, Kantaten I-III
Das Weihnachtsoratorium zum Mitsingen!
Nähere Informationen entnehmen Sie bitte 
den Handzetteln, Plakaten und den Veröffentli-
chungen unter www.stadtkantorat-bielefeld.de
Solist:innen; Singalong-Chor
Orchester des Evangelischen Kirchenkreises 
Bielefeld
Leitung: Hauke Ehlers

Musikalisches Adventsgebet
Bielefelder Choral-Jazz-Trio
Pfarrer Bertold Becker

Musikalisches Adventsgebet
Solist:en; Ruth M. Seiler, Leitung und Orgel

Familienchristvesper mit dem Weihnachtsspiel 
der Bielefelder Kinderkantorei
Bielefelder Kinderkantorei
Instrumentalist:innen
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Liturgin: Pfarrerin i. R. Ute Wendorff

Christvesper
mit weihnachtlicher Bläsermusik
Bläserchor des Stadtkantorates
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Liturg: Pfarrer i. R. Carsten Ledwa

Christvesper
mit weihnachtlicher Bläsermusik
Altstädter Bläserkreis; Leitung: Robin Stüwe
Liturg: Superintendent Christian Bald

Jazz-Heiligabend-Gottesdienst
Andreas Kaling, Saxophone; Bertold Becker, 
Klavier; Matthias Kosmahl, Kontrabass; 
Christian Jung, Schlagzeug;

K I R C H E N M U S I K

Samstag, 08.11.2025, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Sonntag, 16.11.2025, 17.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Eintritt: 18,-. €/ erm. 14,- € (Mittelschiff 
nummeriert); 14,- €/ erm. 10,- € Seitenschiffe 
und Hoher Chor); Schüler:innen ab 14 Jah-
ren und Student:innen bis 30 Jahre 5,- € 
(auf unnummerierten Plätzen); 
Kinder bis 13 J. frei

Samstag, 22.11.2025, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Sonntag, 23.11.2025, 18.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Samstag, 29.11.2025, 18.00 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Samstag, 06.12.2025, 18.00 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Samstag, 13.12.2025, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

235. Orgel-Marktmusik: 
„Wachet auf, ruft uns die Stimme“
Orgelwerke von Walther, Bach, Reger
An der Beckerath-Orgel: Martin Rieker

Im Rahmen der Friedensdekade 2025
Chor- und Orchesterkonzert
PEACE III
u. a. Steve Dobrogosz, Mass; Joh. Seb. 
Bach, Dona nobis pacem
Rezitation: Superintendent Christian Bald
Marienkantorei; Camerata St. Mariae
Leitung: Ruth M. Seiler

236. Orgel-Marktmusik: 
TOD UND EWIGKEIT
Werke von Werke für Bläser und Orgel von 
Bach bis Vierne  
Altstädter Bläserkreis; Ltg.: Robin Stüwe; 
an der Beckerath-Orgel: Ruth M. Seiler"

Musikalische Vesper am Ewigkeitssonntag
Werke von Bach/Biller, Lewandowski u. a.
VokalTotal; Instrumentalisten:
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Liturg: Kirchenrat i. R. Gerhard Duncker

Musikalisches Adventsgebet
Junos (Theaterjugendchor), Ltg. Felicitas 
Jacobsen; Martin Rieker, Orgel;
Pfarrerin Karla Wessel
Liturgin: Superintendentin i. R. Regine Burg

Musikalisches Adventsgebet
Altstädter Bläserkreis
Leitung: Robin Stüwe; Christa Kirschbaum, 
Orgel
Superintendentin i. R. Regine Burg

237. Orgel-Marktmusik: 
„Nun komm, der Heiden Heiland“
Werke von Scheidt, Buxtehude, Bach, 
Heiller
An der Beckerath-Orgel: Martin Rieker
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Mittwoch, 24.12.2025, 21.30 Uhr
Neustädter Marienkirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Mittwoch, 24.12.2025, 23.00 Uhr
Neustädter Marienkirche

Donnerstag, 25.12.2025, 10.30 Uhr
Neustädter Marienkirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Freitag, 26.12.2025, 10.30 Uhr
Altstädter Nicolaikirche

Freitag, 26.12.2025, 17.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Sonntag, 28.12.2025, 17.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Eintritt: 15,- €; erm. 10,- €

Mittwoch, 31.12.2025, 18.00 Uhr
Neustädter Marienkirche

Orgelmusik zur Heiligen Nacht
Annika Henriot, Mezzosopran
Ursula Esch, Violine
Ruth M. Seiler, Orgel

Christmette
Marienkantorei; Camerata St. Mariae; Ltg. 
u. Orgel: Ruth M. Seiler
Liturgin: Vikarin Ulrike La Gro

Festgottesdienst am 1. Weihnachtsfeiertag
Werke von Franck, Dobrogosz u. a.
VokalTotal; Leitung und Orgel: Ruth M. 
Seiler; Bläserchor Stadtkantorat; Leitung: 
Robin Stüwe
Hyunsun Park, Klavier und Orgel;
Liturgin: Pfarrerin Dr. h. c. Annette Kurschus

Festgottesdienst
Weihnachtliche Kammermusik
Solisten; Camerata St. Mariae
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Liturg: Pfarrer Bertold Becker

Weihnachtskonzert bei Kerzenschein
Chormusik von Byrd, Halmos, Dubra u. a.; 
Weihnachtslieder zum Mitsingen
Weihnachtsgeschichten
Melanie Kreuter, Rezitation
Bielefelder Vokalensemble
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler

Chor- und Orchesterkonzert
u. a. Camille Saint-Saens, Oratorio de Noël 
Solist:innen, Seniorenchor Bielefeld
Orchester des Evangelischen Kirchen
kreises Bielefeld; 
N. N., Harfe
Leitung: Martin Rieker

Gottesdienst mit Abendmahl 
am Altjahrsabend
Bielefelder Vokalensemble
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Liturg: Superintendent Christian Bald

Mittwoch, 31.12.2025, 22.00 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Eintritt frei; um eine Spende für die Kirchen-
musik im Evangelischen Stadtkantorat wird 
gebeten.

Donnerstag, 01.01.2026, 16.00 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Sonntag; 25.01.2025, 18.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird herzlich 
gebeten.

Silvesterkonzert
Werke für Trompete und Orgel von 
Buxtehude bis Widor"
Thomas Meise, Trompete; 
Ruth M. Seiler, Orgel"

Musikalischer Gottesdienst zu Neujahr
N. N:, Sopran; Annika Henriot, 
Mezzosopran
Camerata St. Mariae
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Liturg: Pfarrer Bertold Becker

Musikalische Vesper
Choralschola
Werke von der Gregorianik bis Stanford
Leitung und Orgel: Sebastian Nehmzow
Liturg: N. N.

Mitglied im:
Carl-Schmidt-Straße 1 · 33602 Bielefeld · Tel. (0521) 96748-0 · Fax (0521) 96748-79  

info@hpvbi.de · www.hauspflegeverein-bielefeld.de

 
 
 

 
 

Pflege und Betreuung zu Hause

selbstbestimmt
vielfältig
individuell       ... zum Wohlfühlen!

  Wir sind für Sie da:  
             05 21 - 96 74 80
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KunstSinn-Verlag
Detmolder Straße 21, Bielefeld, mail@kunstsinn.info, 0521-521 63 099

Neu im KunstSinn-Verlag:

Klara
Surrealistischer Text und
Fotos von Christine Halm

64 Seiten, Hardcover,
12 € direkt bei KunstSinn
oder im Buchhandel.

Vom 4. Oktober bis 24. November 2025 
verwandelt sich die Neustädter Marien
kirche in einen stillen Resonanzraum für die 
Bilder von Michael Plöger. Seine Landschaf-
ten – Himmel, Felder, Siedlungen – wirken 
wie fragile Bühnen des Friedens. Kein 
Mensch ist darin zu sehen, nur Spuren von 
Menschenhand. Licht und Schatten schaffen 
Intervalle, die eine geheimnisvolle Wirklich-
keit hinter den sichtbaren Dingen erahnen 
lassen.
„Der Frieden“, so schreibt der Künstler, 
„kommt wie ein Wimpernschlag – und muss 
sich doch so oft der Bestie auf Stelzen, dem 
Krieg, beugen.“ Diese Spannung zwischen 
Zerbrechlichkeit und Hoffnung macht die 
Kraft der Ausstellung aus.

Die Präsentation ist eingebettet in ein um-
fangreiches Programm des Evangelischen 
Stadtkantorats in Kooperation mit der 
Neustädter Mariengemeinde, das sich in 
Musik, Liturgie und Kunst mit dem Thema 
Frieden auseinandersetzt. Ein Höhepunkt 
ist das Chor- und Orchesterkonzert „PEACE 
III“ am 16. November 2025 mit Werken 
von Steve Dobrogosz (Mass), Johann Se-
bastian Bach u. a.
Die Ausstellung ist täglich von 10 Uhr bis 
Einbruch der Dunkelheit zugänglich. Füh-
rungen sind möglich; Anmeldung über das 
Evangelische Stadtkantorat (ev.stadtkanto-
rat@kirche-bielefeld.de, 0521 / 17 59 39).

Lichtlandschaften
Bilder von Michael Plöger in der Neustädter Marienkirche

Neben meinem Vikariat in der Neustädter 
Mariengemeinde mache ich seit einigen 
Jahren online eine Ausbildung bei Dr. Velda 
Love, Oberkirchenrätin für Antirassismus bei 
unserer Partnerkirche, der United Church of 
Christ in den USA. Gemeinsam mit meiner 
Kollegin Nathaly Kurtz aus Berlin lade ich Sie 
zu unserer interaktiven Veranstaltungsreihe 
hier in Bielefeld ein.

Wir begeben uns auf die Suche nach einer 
Theologie und Spiritualität, die uns nicht ei-
nengen, sondern ermutigen, gegen Rassis-
mus zu handeln. Hin zu einer solidarischen, 
offenen Gesellschaft und Kirche, in der wir 
ohne Angst verschieden sein können und 
alle willkommen sind.

Ich freue mich auch, wenn Sie Menschen in 
Ihrem Umfeld auf diese Veranstaltungsreihe 
hinweisen. Die Teilnahme ist auch an einzel-
nen Terminen und mit geringen Deutsch-
kenntnissen möglich.

Sonntag, 16. 11. 2025: Bibel, Kolonialismus 
und Widerstand der Frauen

Sonntag, 1. 2. 2026: Der Schwarze Messi-
as – Von der Haitianischen Revolution bis 
heute

Sonntag, 1. 3. 2026: Hoffnungsperspekti-
ven: Aufstehen und Auferstehen?

Ihre Ulrike La Gro

Termine: jeweils sonntags von 12:30–15:00 
Uhr inklusive Mittagsimbiss.
Ort: Termine 1–2: Gemeindehaus der 
Martini-Kirchengemeinde, Pellaweg 4, 
33617 Bielefeld. 
Termin 3: Gemeindehaus Neustadt-Marien, 
Papenmarkt 10, 33602 Bielefeld.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Wir bitten um 
Anmeldung unter erwachsenenbildung@
kirche-bielefeld.de oder 0521 5873-198.
Kooperationspartner: Referat für Erwachse-
nenbildung im Kirchenkreis Bielefeld und 
die Diakonische Gemeinschaft Nazareth.

Heilsame Gespräche gegen Rassismus
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Montag, 3. November 2025	 Judith Zeh
		 „Über Menschen“
	 Referentin: Prof. Dr. Adelheid Schumann

Montag, 1. Dezember 2025		 Weihnachtspause

Montag, 4. Januar 2026	 	 „angefragt

BESUCHSDIENSTE
Besuchsdienstkreis
Leitung: Dr. Folker Janssen, Tel.: 17 95 55
Treffen nach Absprache

MARIENCAFÉ
Kontakt: Margret Pieper, Tel.: 296520
E-Mail: margret@pieper-bielefeld.de
Unser Team freut sich auf Sie!

GOTTESDIENST MIT MINIS, MAXIS UND ERWACHSENEN/VORBEREITUNGSKREIS
Kontakt: Vikarin Ulrike La Gro, Tel.: 0151-10623676,
Lena Kromminga, E-Mail: nb01@kirche-bielefeld.de
Monatliche Vorbereitungstreffen in der Regel am Donnerstag vor dem zweiten Sonntag 
eines Monats um 20.15 Uhr
Der aktuelle Abendtermin wird mit dem Kreis vereinbart.

JUGENDGRUPPEN
Jugendarbeit in der Nachbarschaft 01
Kontakt: Lena Kromminga
E-Mail: nb01@kirche-bielefeld.de

Christliche Pfadfinderschaft Ravensberg
Kontakt: Tom-Lukas Lübbecke, tom-lukas@cp-ravensberg.de
Anisa Ogwe, anisa@cp-ravensberg.de
Weitere Informationen unter www.cp-ravensberg.de

Begegnungszentrum Kreuzstraße
Diakonie für Bielefeld gGmbH, Kreuzstraße 19a, 33602 Bielefeld
Kontakt: Silvia Skorzenski, Tel.: 98 89 24 40 
E-Mail: silvia.skorzenski@diakonie-fuer-bielefeld.de
Café: Montag, Mittwoch und Donnerstag von 14 bis 17 Uhr,
offenes Trauercafé am 1. Sonntag im Monat von 15 bis 17 Uhr 
Beratung zu Fragen rund ums Alter(n) am besten nach Vereinbarung

GESPRÄCHSKREISE

Gemeindestammtisch
Gemeindehaus, 16 Uhr; 
Alt Bielefeld, Obernstr. 12, 18 Uhr
Verantwortlich: Gisela Epmeyer, T. 6 83 42
Termine 
06.10.2025 Alt Bielefeld, 18 Uhr
03.11.2025, Gemeindehaus, 16 Uhr
01.12.2025, Gemeindehaus, 16 Uhr
12.01.2026, Gemeindehaus, 16 Uhr

Literaturkreis
Gemeinderaum im Gemeindehaus, Papenmarkt 10 a
Leitung: 	 Karin Saur, Tel. 0521-62718
Termin: 	 montags, 19.30 Uhr

Montag, 6. Oktober 2025	 Jan Weiler
		 „Der Markisenmann“ 
	 Referentin: Marilies Wuttkel

GRUPPEN UND TERMINE
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Wir sind Ihr Partner in allen Fragen rund um...

 ...die Ausführung von Malerarbeiten
 ...kreative Gestaltungstechniken
 ...Farbberatung
 ...Sanierung denkmalgeschützter Fassaden
 ...Imprägnierung
 ...Fassadenreinigung
 ...Schlämmverfugung
 ...Fußboden-Verlegearbeiten (Lino, Laminat und Parkett)
 ...Trockenbau

Matthias Sander – Malermeister
Prinzenstraße 3  33602 Bielefeld
Tel. 0521 67185  Fax 0521 68809
info@sander-malermeister.de
www.sander-malermeister.de

Kanzlei

SCHMÜCKER
Rechtsanwalt

Ulrich Schmücker
Fröbelstraße 67 · 33604 Bielefeld

Tel. 0521 521 62-66/-67
Fax 0521 521 62-68

info@ra-schmuecker.de
www.ra-schmuecker.de
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KIRCHENMUSIK IM EVANGELISCHEN STADTKANTORAT BIELEFELD

Bielefelder Kinderkantorei, Neubau der Süsterkirche, Güsenstr. 16
Doremis (4-8 J.): dienstags, 16.00-16.45 Uhr
MaD (9-11 J.): dienstags, 16.50-17.40 Uhr
III. Gruppe (ab 11 J.): dienstags, 17.45-18.30 Uhr
Leitung: KMD Ruth M. Seiler

VokalTotal (Jugendvokalensemble, 14 - 20 J.) 
Neubau der Süsterkirche, Güsenstr. 16
Dienstags, 18.30 - 19.345 Uhr, Leitung: KMD Ruth M. Seiler

Marienkantorei, Gemeindehaus Neustadt Marien, Papenmarkt 10 a
Donnerstags, 19.45 - 21.45 Uhr, Leitung: KMD Ruth M. Seiler
Stimmproben nach Vereinbarung dienstags.

Bielefelder Vokalensemble, Gemeindehaus Neustadt Marien, Papenmarkt 10 a
Freitags, 20.00 - 22.00 Uhr (vierzehntägig) und nach Vereinbarung,
Leitung: KMD Ruth M. Seiler 

Kirchenchor der Reformierten Gemeinde, Gemeindehaus Süsterplatz 2
Dienstags, 19.45 - 21.15 Uhr
Leitung: Christiane Krause, Tel.: 14 29 68, christiane.krause@web.de

Jungbläsergruppe, Gemeindehaus Neustadt-Marien, Papenmarkt 10 a
19.00-19.45 Uhr
Leitung: Robin Stüwe

Bläserchor des Stadtkantorates, Gemeindehaus Neustadt Marien, Papenmarkt 10 a 
dienstags, 20.00 – 21.45 Uhr
Leitung: Robin Stüwe, Tel.: 0160-92 84 71 80, 
E-Mail: robin_stuewe@web.de

Seniorenchor, Gemeindehaus Neustadt Marien, Papenmarkt 10 a
vierzehntägig freitags, 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Leitung: Martin Rieker und Ruth M. Seiler, Tel.: 0521-17 59 39

GRUPPEN UND TERMINE

Konten der Neustädter Marien-Kirchengemeinde: 
Sparkasse Bielefeld

Allgemeine Spenden: Ev. Kirchenkreis Bielefeld
IBAN: DE42 3506 0190 2006 6990 68 mit Vermerk: „Neustadt-Marien“ oder „Stadtkantorat“
Sonderkonto Orgel: 	 IBAN: DE36 4805 0161 0002 1469 26
Förderverein Kirchenmusik: 	 IBAN: DE65 4805 0161 0002 1399 05
Förderverein Kindertagesstätte Paul-Gerhardt:	 IBAN: DE25 4805 0161 0069 0252 29
Förderkreis Kindertagesstätte Neustadt: 	 IBAN: DE92 4805 0161 0002 1534 84

Gemeindebüro
Antje Wemhöner-Bartling

Öffnungszeiten

Pfarrerin
Dr. Christel Weber

Pfarrer
Georg Mikulski (für Vertretungsausgaben)

Vikarin
Ulrike La Gro

Presbyteriumsvorsitzende
Stephanie Mense

Baukirchmeister
Martin Müller

Küsterin Petra Wilberg

Hausmeister Günter Plutowski

Stadt- und Kreiskantorin
KMD Ruth M. Seiler, M.A.

Kinder- und Jugendarbeit
Lena Kromminga

Ev. Kindertagesstätte Neustadt
Leiterin: Claudia Zinram

Ev. Kindertagesstätte
Paul-Gerhardt
Leiterin: Anke Schwartz

Diakoniestation Nord/West

Telefonseelsorge
Für jede/n da – 24 Stunden an 365 Tagen
Denn Sorgen kann man teilen!

Altstädter Kirchstr. 12, 33602 Bielefeld
Tel.: 0521 / 12 20 25
E-Mail: neustadt-marien@kirche-bielefeld.de
Di. 14.30 – 17 Uhr, Mi., 14.30 – 16.30 Uhr,
Do., 10.00 – 12.30 Uhr

Papenmarkt 5, 33602 Bielefeld
Tel.: 6 79 05 und 0171/5 52 24 39 (Notfälle)
E-Mail: christel.weber@ekvw.de

Tel.: 0151/26 18 77 44
E-Mail: georg.mikulski@kirche-bielefeld.de

Tel.: 0157/51 02 54 95
E-Mail: ulrike.lagro@ekvw.de

Tel.: 0178/17 65 19 3
E-Mail: stephie.mense@posteo.de

Tel.: 0521/3 29 34 32

Tel.: 6 08 54 (Gemeindebüro) oder 6 27 46

Tel.: 12 20 25 (Gemeindebüro)

Papenmarkt 10 A, 33602 Bielefeld, Tel.: 17 59 39
E-Mail: ev.stadtkantorat@kirche-bielefeld.de
Homepage: www.stadtkantorat-bielefeld.de /
www.kirchenmusik-bielefeld.de

E-Mail: nb01@kirche-bielefeld.de

August-Bebel-Str. 217 a 33602 Bielefeld
Tel.: 6 84 60
E-Mail: kita-neustadt@kirche-bielefeld.de

Diesterwegstr. 7, 33604 Bielefeld
Tel.: 2 64 97
E-Mail: kita-paulgerhardt@kirche-bielefel.de

Wellensiek 87, 33619 Bielefeld, Tel.: 91 17 70 17
E-Mail: dsnordwest@diakonie-fuer-bielefeld.de

0800/111 0 111 oder 0800/111 0 222 
oder 116 123
per Mail und Chat: online.telefonseelsorge.de

W I R  S I N D  F Ü R  S I E  D A

Homepage: www.neustadt-marien-bielefeld.de
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Freitag, 7. November 2025 um 18.00 Uhr

3 Chöre - ein Benefizkonzert
in der Neustädter Marienkirche
Papenmarkt 10 • 33602 Bielefeld

••  OOrraattoorriieenncchhoorr  BBiieelleeffeelldd  ••
Leitung: Hagen Enke

••  VVooccooMMoottiioonn  ••
Leitung: Constantin braun

••  VVooccaappeellllaa  ••
Leitung: Maik Morgner

Musikalische Moderation: Christa Kirschbaum

Herzlich willkommen! Eintritt frei. Und herzlichen 
Dank schon jetzt für Ihre Unterstützung!
Spendenkonto Vesperkirche:
DE42 3506 0190 2006 6990 68
Stichwort: W412C Vesperkirche   www.vesperkirche-bielefeld.de


